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sehr große Trockenheit der Luft im Sauru durch die HöhederSchneegrenzezuerklären.

 Was den Vulcanismns in jener Gegend anlangt , sobeziehtsichSosnowskiauffolgendeStelleinKarlRit-ter'sErdkundevonAfien(Bd.I,S.387),woesvonderSolfataravonUrnmtsiheißt:„Nochetwa45geographischeMeilenvonihr(Urum-tsi),inNordwestenineinerEbene,naheamFlusseKhobok,derindenkleinenSeeDarlakfließt,imCantonKhobok-Sari,erhebtsichvonNeuemeinHügel,dessenGesteinklüftesehrheißsind,dochohneRauch(sichtbareDämpfe)auszustoßen.IndessenKlüftenfublimirtsichderSalmiakzusofesterRinde,daßmanumihnzusammelndasGesteinselbstabschlagenmuß."

In Bezug darauf erfuhr der Reifende von dem Torguten -
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 fürsten Uwan Folgendes . Zwischen den beiden Bergen Ar -galtamiundDelennemimDistricteChobn-sor(derselbeistetwazweiGradwestlichvomSeeUliungurzusuchen)giebteseineStelle,Dschingenannt,miteinersehrtiefenSpalte,answelcherbeständigDämpfeaufsteigen,wieauseinemamFeuerstehenden,geöffnetenTheekeffel.Borlan-gerZeitwurdennebendieferSpaltedreiGrubenvonBrust-höhegegraben,miteinemDurchmesservonetwadreiSasche-neujede.Dorthinwerdenallegeschickt,welcheanGlieder-reißen,Rheumatismus,KrätzeuudsonstigenHautleidenkranken.DreimaligesUntertauchengenügtnachUwan'sBehauptung,umalsbaldgeheiltzuwerden.

 Danach ist also Dschiu nichts anderes als eine jenerinDsungariensichhäufigfindendenSolfatarenmitbe-ständigerSublimationundSchwefelniederschlag.

Das Land

 Basken wohnen bekanntlich zu beiden Seiten der Pyre -uüen.UeberihregeographischeVertheiluughatderaus-gezeichneteAnthropologPaulBroca,derdasLaudundseineBewohnerkennt,ausführlicheMittheilungengegeben.

 Das spanische „ Vascouieu " umfaßt die ganze ProvinzGnipuzcöa,fastganzBiscaya,einengroßenTheilvonNa-varraundetwasmehralseinViertelderkleinenProvinzAlava.DasfranzösischeBaskenlandbildetwenigeralsdieHälfteundmehralseinDritteldesDepartementsderUnterpyrenäen;dasselbeumsaßtbeinahedasganzeArron-dissemeutvonBayonneunddengrößtenTheildesArron-dissementsvonManlson.FrüherwaresindreiProvinzengetheilt;diesesindinderRichtungvonWestennachOsten:dasLabourd,Nieder-NavarrauudlaSoule.DieseBenennungensindnochheuteimLandebräuchlich,habenaberkeinebestimmteAbgrenzungmehr.DasLabourdistdasLandsüdlichvonBayonne;HauptstadtvonNieder-Na-varrawarSt.JeandeLuz;MaulsonwareineStadtinderSouleundwirdwohlauchMauläon-Sonlegenannt,umesvoneinemandernSoulezuunterscheiden,dasimDe-partementderobernGaronneliegt.

 Das spanische Baskenland besteht aus zwei Theileu .Indemeinen,dereinencentralenGebirgsstockbildet,sprichtuudkenntdasVolknurBaskisch;indemandern,einerUebergangszone,wirdBaskischundCastilianischgesprochen.DieseimOstenundWestenziemlichbreiteZonewirdinderUmgegendvonVittoriaengerundwirdesnochmehrnordöstlichvonPampelona,wosiesoziemlicheinEndenimmt;aberzumBaskenlandegehörtsieunbestreitbar.DasCastilianische,welchesmandortverstehtundspricht,istall-mäligdorteingesickertundvielleichtschonvorsehrlangerZeit.DieOrtsnamensind,wenigeausgenommen,baskisch.

 Dieser Landestheil wird wohl bald ganz castilianischden.DasSpanischeistamtlicheSprache,allgemeinimHandelsverkehr,Jedermannverstehtsiebereitsundsoistleichtabzusehen,wasnichtausbleibenwird.DasBaskischeweichtimmermehrnachNordenzurückundsomitsetztsicheineBewegungfort,welchebereitszuAnsaugunseresJahr-HundertsindieserRichtungbegonnenhat.ManbrauchtnurumeinoderzweiMenschenalterzurückzublickenumdiesesZurückweichenzuverfolgen.Brocahebtbeispielsweisehervor,daßinPnentadelaReina(fünfLegnassüdlichvonPampelona),dasjetztaußerhalbderbaskischenSprachgrenze
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 liegt , vor 60 Jahren einige Familien noch Baskisch sprachen .F.MichelhatmehrereBeweisegesammelt.EinNavarreseausOliteversichert,daßerdortalsKnabemitseinenGe-spielenBaskischgesprochenhabe;dassei40Jahrevor1857gewesen,alsovornunetwa60Jahren.Oliteliegt10LegnassüdlichvonPampelona,undistjetzt7LeguasvondemäußerstenPunktentfernt,wonochBaskifchgesprochenwird.DasisteinbeträchtlichesZurückweicheninetwaeinemhalbenJahrhundert.IndemDreieckzwischendergegen-wärtigenbaskischenSprachlinie,demlinkenUserdesEbrounddemrechtenUferdesAragonkommenbaskischeOrts-namensehrhäufigvor,währendsiejenseitsnurnochdieAusnahmebilden.Mandarfdarausfolgern,daßdiebas-kifcheSprachevorwenigenJahrhundertenbisandieGrenzereichteunddortseitlange,vielleichtschonseitdenRömer-zeiten,stationärist.Brocameint,derEbroundderÄra-gonseiendienatürlichenWälle,hinterwelchendieVasconesundihreVerbündetenSchutzfandenundvonwoanssieWiderstandleisteten.SiekonntensichderRömerwenigstensinsoweiterwehren,daßsieihreSpracheundihreVolks-thümlichkeitbewahrten,währenddieübrigeiberischeHalb-inselunterworfenwurdeunddieSprachederSiegerannahm.

 In Frankreich haben die Dinge einen ganz andern Ver -laufgenommen.HieristdiebaskischeSprachgrenzevielregelmäßiger.Allerdingsmachtsiedaunddortrasche,schmäleundtiefeBiegungenundesscheintnicht,alsobeinesoseltsameBegrenzungeineFolgeallmäligenEingriffesuudVordringensoderRückweichenssei.HierfehltaucheineZwischen-oderUebergangszone,wiesieaufderspanischenSeitesichnachweisenläßt.DieScheidelinieistschroff;dieNamenderDörferundWeileraufderGrenzesindentwederreinbaskischoderreinbearnischundesgiebtnureinigewe-nigeAusnahmenvondieserRegel;BrocakenntnurdreiDörferimobernTheiledesThalesvonMaulson:Tar-dets,MontoryundLicq.IndiesendreiDörfern,welchenurwenigeKilometervoneinanderentferntliegen,bestehteinTheilderEinwohnerausBearueruunddieseredendasbearnischePatoisnebendembaskischen.SoistesschonseitlangerZeitundmansieht,daßunterdiesergetheiltenBevölkerungdasBearnischekeineFortschrittemacht.

 Da nun eine Uebergangszone fehlt , so kann man mitBestimmtheitannehmen,daßdieGrenzezwischendemBas-kischenunddemBearnischenseitlangestationäristundseit
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